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Bittgang – unterwegs mit unserer Hoffnung 
 

In manchen Pfarreien, so auch in Perlesreut und Fürsteneck, 
gehören sie noch zum festen Brauchtum: die Bittgänge in den 
Tagen vor und nach Christi Himmelfahrt.  
Manchmal wirken sie wie ein Relikt aus vergangenen Zeiten – 
Prozessionen durch Felder und Straßen, Gebete um gutes 
Wetter, um eine gute Ernte.  
 

Doch wer genauer hinschaut, entdeckt: Gerade heute könnten 
diese alten Wege eine neue, überraschend aktuelle Bedeutung 
haben. Bittgänge sind mehr als Tradition.  
 

Sie sind ein Ausdruck dafür, dass wir als Christen unterwegs 
sind – nicht nur äußerlich, sondern auch innerlich.  
Wir verlassen unsere gewohnten Räume, gehen hinaus in die 
Welt und bringen das Leben, mit allem was es prägt, vor Gott: 
unsere Sorgen, unsere Hoffnungen, unsere Fragen.  
In einer Zeit, in der vieles unsicher geworden ist, kann dieses 
gemeinsame Unterwegssein zu einem starken Zeichen werden. 
 

Früher standen oft konkrete Anliegen im Vordergrund: Schutz 
vor Unwettern, Bewahrung der Ernte, Segen für Haus und Hof.  
Heute haben sich unsere Sorgen verändert – aber das Bitten ist 
geblieben. Vielleicht ist es sogar dringlicher geworden.  
 

Wenn wir auf die Welt schauen, sehen wir Konflikte, Kriege, 
Spannungen zwischen Nationen und Menschen. Der Wunsch 
nach Frieden ist groß – und zugleich spüren viele, wie wenig wir 
ihn selbst „machen“ können. 
 

Gerade hier liegt die tiefe Bedeutung der Bittgänge:  
Wir bringen unsere Ohnmacht vor Gott.  
Wir gehen nicht nur für uns selbst, sondern stellvertretend für 
andere. Für Menschen, die unter Krieg leiden.  
Für diejenigen, die ihre Heimat verloren haben.  
Für alle, die Angst haben vor der Zukunft.  
Unser Gebet wird zur Fürbitte für die Welt. 
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Dabei geht es nicht um fromme Worte am Rand, sondern um 
eine Haltung: Wir nehmen die Welt ernst – und wir nehmen Gott 
ernst. Wer bittet, glaubt, dass Gott hört.  
Und wer gemeinsam bittet, setzt ein Zeichen der Hoffnung 
gegen Resignation und Gleichgültigkeit. 
 

Die Bittgänge können uns auch daran erinnern, dass Frieden 
nicht erst in der großen Politik beginnt, sondern im Kleinen: in 
unseren Familien, in unseren Beziehungen, in unserem 
Umgang miteinander.  
Wer „um Frieden“ betet, wird selbst gerufen, Frieden zu leben.  
So verbinden sich Gebet und Handeln. 
 

Vielleicht lohnt es sich also, diese alten Wege neu zu 
entdecken. Nicht aus Gewohnheit, sondern aus Überzeugung.  
Als bewussten Schritt nach draußen – und als Schritt auf Gott 
zu. Als Gemeinschaft, die glaubt: Unser Gebet kann etwas 
bewegen. 
 

Und vielleicht ist genau das die Botschaft der Bittgänge heute: 
Wir sind nicht machtlos. Wir dürfen bitten. 
Und wir gehen diesen Weg gemeinsam – in der Hoffnung, 
dass Gott unsere Welt zum Guten führt. 

 

Dienstag, 12. Mai  
Bittgang von Oberanschießing nach Kirchberg  
 

Abmarsch um 19.00 Uhr in Oberanschiessing 

Gottesdienst (Schaueramt) in Kirchberg um 19.30 Uhr. 
 

Freitag, 15. Mai 

Bittgang nach Kirchberg mit der Schulfamilie 
 

Wir beginnen um 08.00 Uhr mit einer Station in der Pfarrkirche St. 

Andreas. Der anschließende Bittgang führt uns über weitere 

Stationen zur St. Nikolaus Kirche nach Kirchberg.  

 

Alle Pfarrangehörigen sind herzlich zum Mitgehen und zum 

Gebet eingeladen! 
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Pfarrei-Nachrichten  
 
  
 
 

Wir gratulieren unseren Jubilaren zum Geburtstag 

und wünschen Gottes Segen für das kommende Lebensjahr! 

 
 
 

Herzlichen Glückwunsch zum Ehejubiläum! 
 

Wir wünschen noch viele gesegnete gemeinsame Jahre! 
 

 
 

Wir beten für unsere Verstorbenen: 
 
Otto Fürst  + 16.04.2026 
Katharina Koller + 22.04.2026  
   

 

O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe! 
 
 

 

Einladung zum Mitbeten der Pfingstnovene 

In den neun Tagen von Christi Himmelfahrt bis zum Pfingstfest 

sind wir in besonderer Weise eingeladen, um die Gaben des 

Heiligen Geistes zu beten. 

 

Gerade auf dem Hintergrund der aktuellen Ereignisse bedarf es 

umso mehr unseres Gebetes für Frieden, Freiheit und 

Gerechtigkeit, für das Lebensrecht und die Würde des 

Menschen! 

 

Gebetshefte (Pfingstnovene) liegen in der Pfarrkirche zum 

kostenlosen Mitnehmen auf. 
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Gottesdienstordnung vom 11.05. bis 25.05.2026 
 

Dienstag, 12.5. Hl. Nereus und Hl. Achilleus,                     
hl. Pankratius, Märtyrer 

     08:30 Uhr Kein Gottesdienst !  

 

   

 19:00 Uhr  Bittgang  
von Oberanschießing nach Kirchberg 

 

    19:30 Uhr  Hl. Messe / Schaueramt in Kirchberg 

    

Donnerstag, 14.5. Hochfest CHRISTI HIMMELFAHRT 

 
 

 10:00 Uhr  Hl. Amt / Pfarrgottesdienst  
 

 

Freitag, 15.5. Freitag der 6. Osterwoche 
 

   Bittgang von Perlesreut nach Kirchberg 
mit der Schulfamilie (GS + MS Perlesreut) 

 
       08:00 Uhr  Beginn in der Pfarrkirche 

anschließend Bittgang nach Kirchberg  

   und Wortgottesdienst  

   in der St. Nikolaus Kirche 

 
Samstag, 16.5. Kein Vorabendgottesdienst! 
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Sonntag, 17.5. 7. SONNTAG DER OSTERZEIT 
Kollekte für die Pfarrkirche 
 

 10:00 Uhr  Hl. Amt / Pfarrgottesdienst  
 

 
 11:00 Uhr  Taufe  

 

Montag, 18.5. Hl. Johannes I., Papst, Märtyrer 
 

 19:00 Uhr  Maiandacht in Hochwegen 
 

Dienstag, 19.5. Dienstag der 7. Osterwoche 
 

 8:30 Uhr  Hl. Messe  
 

 
 
Donnerstag, 21.5. Kein Gottesdienst! 
 
Samstag, 23.5. Kein Vorabendgottesdienst! 
 

Sonntag, 24.5. PFINGSTEN  
HOCHFEST DES HEILIGEN GEISTES 
Kollekte für Renovabis 
 

 10:00 Uhr  Pfarrgottesdienst – Familiengottesdienst 
mit Vorstellung der Firmlinge 
 

 
Musikalische Gestaltung: Effatachor 

Montag, 25.5. PFINGSTMONTAG 
Kollekte für die Pfarrkirche 
 

 10:00 Uhr  Hl. Amt / Pfarrgottesdienst  
 

 
 



7 
 

 

 
Rückblick: Erstkommunion 2026 in Perlesreut 
 

28 Kinder aus der Pfarrei St. Andreas in Perlesreut durften am 
vergangenen Sonntag ihren großen Tag, das Fest der 
Erstkommunion feiern. Dazu waren ihre Eltern, Geschwister, 
Taufpaten, Großeltern und Verwandte gekommen, die die Kirche 
bis auf den letzten Platz füllten. 
 

Mit dem frohen und freudigen Lied „Wir feiern heut ein Fest …“ 
eröffneten die Erstkommunionkinder den Gottesdienst, den der 
Effata-Chor und Jacob Friede an der Orgel wunderschön 
musikalisch gestalteten. 
 

Zu Beginn begrüßten einige Kinder alle Mitfeiernden und führten 
in den Sinn dieses Festes ein: dass Jesus alle Menschen einlädt, 
wie beim letzten Abendmahl, das Brot des Lebens zu teilen und 
damit gestärkt zu werden für den weiteren Lebensweg.  
So wie Jesus damals den Jüngern das Brot gebrochen hat, so 
sollen die Kinder Jesus gerne in der Hl. Kommunion nahe sein. 
 

Nach dem Gloria-Lied „Lobet Gott“ beteten die Kinder gemeinsam 
zu Jesus im Tagesgebet. 
Das Evangelium erzählte davon, dass Jesus zu seinen Jüngern 
sagte: „Ihr seid meine Freunde!“ 
 
Pfarrer Konrad Eichner versuchte dies in seiner Predigt den 
Kindern nahezubringen, dass sie jetzt die Freunde von Jesus sind, 
die zusammenkommen, um an ihn zu denken und miteinander 
Mahl zu halten, sie wie es Jesus damals getan hat: „So seid Ihr, 
liebe Kinder und wir alle immer wieder von Jesus eingeladen: Ihr 
seid meine Freunde - Kommt her und esst!“ Deshalb feiern wir 
heute und an jedem Sonntag „Kommunion“, Gemeinschaft mit 
Jesus und allen Menschen, die an ihn glauben.“ 
Abschließend wünschte Pfarrer Eichner den Kindern, dass sie 
diese Freundschaft mit Jesus auf ihrem Lebensweg immer wieder 
erfahren dürfen, wie es auch im Mottolied anklang: „Und so Schritt 
für Schritt, geh ich, Du gehst mit, geh ich Schritt für Schritt an 
Deiner Hand.“ 
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Zur Tauferneuerung wurden die Erstkommunionkerzen zunächst 
an der Osterkerze entzündet, bevor die Kinder, begleitet von ihren 
Taufpaten, die sich hinter sie gestellt hatten, ihr Versprechen 
erneuerten. 
Stellvertretend für die ganze Gemeinde bereiteten einige 
Kommunionkinder den Altar für die Mahlfeier und brachten Brot, 
die Hostienschale, Kelch, Wein und Wasser. 
 

Nach der Wandlung, dem gemeinsam gebeteten Vater Unser und 
dem Friedensgruß war es dann so weit: die Kinder durften zum 
ersten Mal die Heilige Kommunion empfangen und so ganz mit 
Jesus verbunden sein. 
 

Mit dem gemeinsamen Danklied „Unser Freund heißt Jesus Christ“ 
und dem Schlussgebet ging der bewegende Gottesdienst zur 
Erstkommunion zu Ende und mit dem Segen Gottes wünschte 
Pfarrer Eichner allen einen Tag voller Freude und vor allem 
bleibende Freundschaft mit Jesus. 
 

Einen großen Dank sagte er den Vertreter von Schule und Pfarrei, 
den Ministranten, dem Effatachor, den Religionslehrerinnen Frau 
Schlager und Frau Schöffmann für die wertvolle Begleitung und 
Unterstützung bei der Vorbereitung der Kinder in Schule und 
Pfarrei und allen, die in irgendeiner Weise einen Beitrag zum 
feierlichen Erstkommuniongottesdienst geleistet haben. 
 

Bei der Dankandacht am Abend wurden die Glaubenszeichen 
gesegnet und der Tag würdig gemeinsam beschlossen. 
 
 

Ergebnis der Pfarrgemeinderatswahlen  
 

Am 28. Februar / 1. März 2026 wurde der neue 
Pfarrgemeinderat gewählt.  
171 Wahlberechtigte haben ihre Stimmen abgegeben,  
was einer Wahlbeteiligung von 7,84 % entspricht. 
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Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates Perlesreut  
für die nächsten vier Jahre sind:  
 

Brandl Martina 

Fruth Gunther (1. Vorsitzender) 

Fürst Helga 

Höfl Gertraud  

Küblbeck Felix (Schriftführer) 

Küblbeck Gudrun 

Lippl Margret 

Peter Veronika 

Putz Christine 

Tauscheck Rosmarie 

Weinrauch Irmgard (2. Vorsitzende) 

Wimmer Manuel (3. Vorsitzender) 
 

Allen Gewählten herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für 
ihre Bereitschaft, unsere Pfarrei aktiv mitzugestalten! 
 

 

Termine und Hinweise 

 

Gemeinsam auf dem Weg zur Firmung… 

Donnerstag, 21.05.2026  

17:00 Uhr: Firmlingstreffen im Pfarrhof Perlesreut 

Pfingstsonntag, 24.05.2026, 10:00 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst in der Pfarrkirche Perlesreut 
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Alle Termine auf einen Blick 
 

Dienstag 12.05. 08:30 Uhr Kein Gottesdienst 

  19:00 Uhr  Bittgang von Oberanschießing 

nach Kirchberg  

Donnerstag  14.05.  10:00 Uhr  Pfarrgottesdienst zu            

Christi Himmelfahrt  

Freitag  15.05.  08:00 Uhr  Bittgang der Schulfamilie von 

Perlesreut nach Kirchberg  

Samstag 16.05. 19:00 Kein Vorabendgottesdienst 

Sonntag  17.05.  10:00 Uhr  Pfarrgottesdienst  

  11:00 Uhr  Taufe   

Montag  18.05.  19:00 Uhr  Maiandacht in Hochwegen  

Dienstag  19.05.  08:30 Uhr  Hl. Messe   

Donnerstag  21.05.  17:00 Uhr  Treffen der Firmlinge im Pfarrhof 

Perlesreut  

  19:00 Uhr Kein Gottesdienst 

Samstag 23.05. 19:00 Uhr Kein Vorabendgottesdienst 

Sonntag  24.05.  10:00 Uhr  Festgottesdienst zu Pfingsten 

mit Vorstellung der Firmlinge 

musik. Gestaltung: Effatachor  

Montag  25.05.  10:00 Uhr  Hl. Amt zum Pfingstmontag  
 

Die nächsten Tauftermine: 

Perlesreut:    26.07.2026 

Fürsteneck:  28.06., 19.07.2026 und nach Vereinbarung.  

Bitte frühzeitig anmelden! 
 

Der nächste Pfarrbrief Nr. 7 vom 26.05. bis 28.06.2026 

Verbindlicher Redaktionsschluss: Montag, 11.05.2026 

Spätere Eingänge können leider nicht mehr berücksichtigt werden! 
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HERR, MACHE UNS ZU BRÜCKENBAUERN 
 

Jesus, Herr unserer Geschichte, 
treuer Begleiter und lebendige Gegenwart,  

du, der du nie müde wirst, zu uns zu kommen,  
hier sind wir, wir brauchen deinen Frieden.  

 

Wir leben in Zeiten der Angst und der Spaltung.  
Manchmal verhalten wir uns, als wären wir allein,  

bauen Mauern, die uns voneinander trennen,  
und vergessen, dass wir Brüder und Schwestern sind.  

 

Sende uns deinen Geist, Herr,  
damit in uns wieder der Wunsch erwacht,  

einander zu verstehen, einander zuzuhören,  
mit Respekt und Mitgefühl zusammenzuleben.  

 

Gib uns den Mut, Wege des Dialogs zu suchen,  
auf Konflikte mit Gesten der  

Geschwisterlichkeit zu reagieren,  
unsere Herzen anderen zu öffnen,  

ohne Angst vor Unterschieden zu haben.  
 

Mache uns zu Brückenbauern,  
die Grenzen und Ideologien überwinden können,  

die andere mit den Augen des Herzens sehen können  
und in jedem Menschen eine unantastbare Würde erkennen.  

 

Hilf uns, Räume zu schaffen,  
in denen Hoffnung gedeihen kann,  

in denen Vielfalt keine Bedrohung ist  
sondern ein Reichtum, der uns menschlicher macht.  

 

Amen.                     Papst Leo XIV. 
 

 


